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Ev.-luth. Maria-Magdalena Kirchengemeinde Heidenau

Weisheit
September bis November 2022

Mit Löffeln gegessen - von der
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Liebe Leserinnen und Leser,

mit dem Thema „Mit Löffeln geges-
sen. Von der Weisheit“ laden wir Sie 
und Euch ein, nach dem Sommer 
in den Herbst und Winter zu starten. 
Aber wie? Mit Weisheit, die schlau 
wie ein Fuchs oder neunmalklug da-
herkommt? Oder wie oder was? Mir 
ist neulich mein altes Poesiealbum 
in die Hände gefallen, in dem kluge 
Sprüche und Wünsche für mein Le-
ben aufgeschrieben worden sind. In 
meiner Grundschulzeit, die Jahrzehn-
te zurückliegt, war das damals üblich. 
Einer davon lautet so: „Liebe Anke, 
lebe glücklich, lebe froh wie der Kö-
nig Salomo, der auf seinem Throne 
saß und verfaulte Äpfel aß. Zur Erin-
nerung, dein Vetter Guido.“ Dafür bin 
ich meinem Vetter Guido heute noch 
dankbar, dass ich mich daran erinnere. 
König Salomo galt im alten Israel als 
einer der, wir würden heute sagen,
entspanntesten und weisesten Kö-
nige überhaupt. Er war bekannt für 
seine weisen und sprichwörtlichen 
„salomonischen Urteile“, wenn es um 
Rechtsstreitigkeiten ging. Ein vorbild-
licher Schlichter, im Kleinen wie im 
Großen. Er hatte immer beide Parteien 
im Blick, hatte dabei zwar die
Weisheit nicht mit Löffeln gegessen, 
scheute sich aber nicht, wie im Vers 
meines Vetters, die faulen Äpfel zu 
betrachten und gegebenenfalls, um 
im Bild zu bleiben, zu essen, bzw. das 
was noch essbar war. Sich also einem 
Konflikt zu stellen und nicht sofort für 
eine Position Partei zu ergreifen. Das 
ist eine hohe Lebenskunst und könn-
te doch weise genannt werden, finde 

ich. So jemanden wünschte man sich 
doch sehr in diesen bedrohlichen Zei-
ten, in denen viele von uns mit Sorge 
und etwas Angst in den Herbst und 
Winter blicken. Wer könnte uns da 
einen weisen Ratschlag geben? Wor-
an können wir uns orientieren, wenn 
wir mit unserer eigenen Weisheit ans 
Ende geraten sind? Der ein oder an-
dere Rat ist in der Bibel zu finden! Die 
Sprüche Salomos (Sprichwörter) im 
Alten Testament geben uns einen hilf-
reichen Einblick. Und ganz am Anfang 
rät König Salomo uns: Der Anfang von 
Weisheit und Erkenntnis ist Ehrfurcht 
vor Gott. Danach kommt alles andere. 
So, wie es auch im Monatsspruch für 
September zu lesen ist: „Gott lieben, 
das ist die allerschönste Weisheit.“

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
und Euch eine gesegnete Herbstzeit,
Anke Klindworth

Monatsspruch

September 2022

Gott lieben,

das ist die

allerschönste

Weisheit.                         

Sirach 1,14
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Zuversicht Chancen Fortschritt

Freiraum Miteinander Stabilität

Weil’s um
mehr als
Geld geht.
Seit unserer Gründung prägt ein Prinzip 
unser Handeln: Wir machen uns stark  
für das, was wirklich zählt. Für eine  
Gesellschaft mit Chancen für alle.  
Für eine ressourcenschonende Zukunft.  
Für die Region, in der wir zu Hause sind. 
Mehr auf spkhb.de/mehralsgeld
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Es kommt vor, dass wir ihnen begeg-
nen: den Unterschätzten, denen, die 
nicht vorne an stehen...

Und genau deshalb bleibt ihnen die 
Muße, sich statt um ihr Selbstbild zu 
mühen, das zwischen der Suche nach 
Anerkennung und Selbstverliebtheit hin 
und her schwingt, feinsinnig zu beob-
achten. Das tun sie mit liebenden Au-
gen, mit einem wohlwollenden Herzen. 
Und dabei steigen sie vermutlich immer 
tiefer hinab in die menschliche Seele. 
Und wie bei einem faulenden Apfel be-
ginnt das Dilemma meistens tief innen. 
Vermeintlich unsichtbar. Unbemerkt vor 
aller Augen?
Nicht für unseren Künstler im Müßigge-
hen. Bemerkt er doch – den Fokus von 
sich selbst abgewandt – was Sache ist. 
Der sogenannte Weise bemerkt, was 
sich hinter den vielen Fassaden abspielt. 
Dies lässt ihn jedoch nicht verbittern, 
spürt er doch gleichzeitig die Sehnsucht 
im Menschen nach Klarheit, manchmal 

auch klaren Worten. Eine, einer, der ant-
wortet, wenn wir fragen, was ist eigent-
lich los. Was ist los mit uns. Schlagwor-
ten gleichenden Meldungen ausgeliefert 
– beinah hingebungsvolle, seltsame 
Folgsamkeit beobachtend. Wo bleibt die 
viel gelobte Vielfalt? Begriffe ersticken in 
Einsilbigkeit, in beschränkte Deutung bis 
Bedeutungslosigkeit. Wer füllt sie neu, 
füllt sie mit Leben. Leben, in dem ich 
mich wiedererkenne.
Antworten gibt er keine, der Weise oder 
die Weise.
Nicht, weil er ahnungslos wäre. Vielmehr 
hält er sich mit Rat zurück – die Gefahr, 
dass Ratschläge missverstanden werden 
ist nun mal gegeben. Bleibt er stumm, 
der Weise?
Ja, vermutlich. Sein besorgter, aber 
auch manchmal gelassener Gesichts-
ausdruck zeigt, dass wir nicht Dreh- und 
Angelpunkt der Welt sind, uns wohl aber 
etwas von seinem feinsinnigen Beob-
achten abgucken dürfen, um noch bes-
ser zu erspüren, was Sache ist.
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Headset und
Freisprechanlage

Eine super und viel genutzte
Erfindung.

Während der Fahrt oder auch sonst, 
wo immer ich bin, kann ich mich 
unterhalten. Durch die Stadt oder 
das Dorf schlendernd, joggend, ein-
kaufend – (fast) immer und überall 
ist es möglich.
Wie oft jedoch denke ich zwischen 
den Gesprächen “ui, wo hat der an-
dere nur die vielen Wörter her, das 
schien ja kein Ende zu nehmen, ich 
kam eigentlich gar nicht zum Zuge”.
Paradoxerweise denkt der Ge-
sprächspartner genauso über die 
soeben erlebte Situation. Was spielt 
sich da ab. Sind wir mehr Sender als 
Empfänger? So muss es wohl sein 
und dennoch haben die Beteiligten 
das Gefühl nicht gehört worden zu 
sein.
Jedes Management beschäftigt sich 
mit Kommunikationstheorien, meis-
tens zu Beginn der Ausbildung. Da 

ist die Rede von hörerzentrierter 
Kommunikation. Und je besser ich 
mich in mein Gegenüber hineinver-
setze umso mehr nähert man sich 
einem anvisierten Ziel. Das klingt 
jetzt nach Berechnung.
Dennoch ist dieses Phänomen be-
merkenswert und zeigt das Verhar-
ren im eigenen...(sorry) Saft.
“Sprich du nur ein Wort, so wird 
meine Seele gesund.” Welches ist 
das Wort, das gesund macht? War-
um ist das eine Wort von Jesus ge-
sprochen heilsam? Vielleicht weil er 
uns kennt. Auch das faulende, um 
sich greifende in uns. Und vielleicht 
weil wir uns ihm anvertrauen, weil 
er liebevoll darauf blickt und Heilsa-
mes für uns bereit hält. Und so wird 
es nicht das EINE Wort sein, auf das 
es ankommt, schon eher auf die 
Art und Weise, wie es gesagt wird. 
“Sprich nur ein Wort, so wird meine 
Seele gesund”. Begleitet von einem 
tiefen, befreienden Seufzen liegt 
schon im Aussprechen der Beginn 
eines auf Vertrauen basierenden heil 
Werdens.

Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Vaerloher Straße 20               Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen
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Verstanden... ...Sich zu bescheiden und die Grenzen anzuerkennen mag ein Teil der Weis-
heit sein. Fernab von listiger Klugheit und berechnendem Verhalten, da mag 
sie zu finden sein: die Weisheit.
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Verstanden

Die Medien durchforstend stoßen wir 
eigentlich selten bis gar nicht auf den 
Begriff der Weisheit oder gar der Wei-
sen.

Einfach nur ein veraltetes Wort oder 
einfach nur schwer mit Inhalt zu fül-
len? Vielleicht beides. 
Jedoch halt: Im Wirtschaftsteil mei-
ner Tageszeitung taucht er plötzlich 
auf, abgemildert und auf etwas wa-
ckeligen Beinen. Von „sogenannten 
WirtschaftsWEISEN“ ist die Rede. Ein 
Sachverständigenrat. Den stelle ich 
mir gut gemixt vor. Alte Erfahrene, 
junge Erfahrene mit Blick für die Zu-
kunft, Statistiker, Manager, Psycholo-
gen und nicht zu vergessen: Mathe-
matiker. Und wenn‘s gut läuft, die aus 

dem Volk, vom Volk vorgeschlagene 
Bürger, die durch Weitblick und eine 
umfassende rückblickende Schau an-
genehm auffallen.
Wie sonst soll Weisheit zustande 
kommen oder können wir uns ihr nur 
annähern?

Heißt es doch auch, Weisheit war im 
Schöpfungsgedanken, die Weisheit 
war Gott selbst. Schließe ich daraus, 
dass ich dem Grund aller Dinge, dem 
einzelnen  Lebensschicksal wie auch 
dem Wandel der Welt kaum oder nur 
in zarten Ansätzen auf die Spur kom-
men kann? Sich zu bescheiden und 
die Grenzen anzuerkennen mag ein 
Teil der Weisheit sein. Fernab von 
listiger Klugheit und berechnendem 
Verhalten, da mag sie zu finden sein: 
die Weisheit.

...vielmehr erfasst mich ein Stau-
nen darüber, wie und was im Körper 
funktioniert.

Und wie er gegebenenfalls auch in 
der Lage ist zu regenerieren.

Genau.
Wir sind mittendrin im Gespräch. Eine 
beinah überschäumende Lebens-
energie begleitet uns. Sie geht aus 
von unserer geschätzten Dorfärztin. 
Als Fachärztin für Innere Medizin ver-
sorgt sie über die Dorfgrenzen hinaus 
Hilfe suchende Patienten und Patien-
tinnen in der Region hausärztlich.

Wie hat alles angefangen?

Geboren bin ich in Stralsund. Mein 
Medizinstudium (2000-2006) habe 
ich in Greifswald absolviert und im 
Alter von 24 Jahren habe ich in der 
Radiologie promoviert. Für die an-
schließende Facharztausbildung zum 
Internisten galt es sämtliche Bereiche 
in der Klinik kennenzulernen und dort 
tätig zu werden. Erfahrungen in aus-
ländischen Städten wie Sydney oder 
Bern gaben mir die Möglichkeit, das 
medizinische Spektrum zu erweitern.
Noch in der Greifswalder Zeit lern-
te ich meinen Mann Dierk kennen, 
Landwirt aus Heidenau. Ich wech-
selte nach Eppendorf an die Unikli-
nik Hamburg, genauer gesagt an 
das universitäre Herzzentrum (UHZ). 
Vor der Ärztekammer Hamburg leg-
te ich die Facharztprüfung für Innere 
Medizin hochschwanger ab. Später, 
nach der Geburt unseres Sohnes, 
wechselte ich dann an das Buchhol-

zer Krankenhaus, um meinem Mann 
Dierk näher zu sein. In Buchholz war 
ich erst in der Notaufnahme und 
später als Funktions-Oberärztin auf 
der IMC (Überwachungsstation) tä-
tig. Parallel arbeitete ich zunehmend 
ambulant und vertrat die Kardiologin 
Frau Dr. Backhaus in Buchholz sowie 
streckenweise Herrn Otte in seiner 
Hausarztpraxis in Heidenau. Ich be-
kam erfreulicherweise die Möglich-
keit der Übernahme und führe die 
Praxis mit meinem Team nun bereits 
seit fünf Jahren. Zum Team gehören 
meine hochqualifizierten Mitarbeite-
rinnen Frau Henning, Frau Kaiser und 
Frau Müller sowie glücklicherweise 
Dr. Vehlies, der mich auch nach der 
Geburt meiner Tochter vertrat. Alle 
bearbeiten unermüdlich und enga-
giert die Belange unserer Patienten 
und das eigentlich immer gut ge-
launt.
Es ist mir wichtig, dass das Team sich 
hervorragend versteht, ergänzt und 
miteinander kooperiert. Wir tauschen 
uns regelmäßig engmaschig mitein-
ander aus.

Oftmals ist das Interesse an der Me-
dizin gekoppelt an Bereiche, die der 
Physik oder Mathematik entstammen. 
Haben dich beispielsweise auch na-
turphysikalische Phänomene interes-
siert?

Ja, ich habe schon immer ganz viel 
gelesen. Unter anderem ergänzende 
Fachzeitschriften und da lässt sich 
tatsächlich ganz gut nachverfolgen, 
wie alles miteinander verwoben ist, 
alles zusammenhängt.

Wir in Heidenau. 
Vorgestellt: Dr. Wiebke Beneke
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Und auch erstaunlicherweise sich 
immer wieder neu aufeinander ab-
stimmt.

Wie sehr hat das seelische Befinden 
Einfluss auf den körperlichen Zu-
stand?

Es hat meines Erachtens einen gro-
ßen Einfluss auf unser Gesamtbefin-
den. So ist manchmal zu beobachten, 
dass trotz intensiver Untersuchun-
gen kein Befund mit den beklagten 
Schmerzen in Verbindung gebracht 
werden kann. Auch umgekehrt 
kommt es vor, dass Auffälligkeiten 
oder gar Schäden auf schmerzhafte 
Beeinträchtigungen objektiv hinwei-
sen, diese aber nicht gespürt werden.

Auch der Umgang mit Symptomen 
ist bei uns Menschen unterschiedlich, 
oder?

Ja, jeder für sich ist ein Individuum. 
Wir gehen unterschiedlich mit unse-
rem Schmerzempfinden um.
Wir sind neben medizinischer Hilfe 
auch auf gegenseitige Unterstützung 
angewiesen. Dies schätze ich am 
Dorfleben. In der Regel sind die Men-
schen eingebunden in Beziehungen, 
Freundschaften, in Familie und un-
terstützen einander so gut es geht. 
Ein offenes Ohr für‘s Gegenüber zu 
haben, auch das ist hier meines Er-
achtens gegeben.
Sich etwas von der Seele reden zu 
dürfen tut schon gut. Dafür gibt es 
über die alltäglichen Begegnungen 
hinaus unter anderem Themengrup-
pen in der Kirchengemeinde, das 
Vereinsleben oder auch, so berichte-
te mir neulich ein älterer Patient ganz 
erfreut, beispielsweise den beliebten 
Tanztee im Heidenauer Hof.

Sich austauschen dürfen, sich bewe-
gen können, ohne dem geht es nicht.

Gemeinsam mit meinem Mann be-
ginne ich auch mich politisch zu en-
gagieren. Die Erfahrungen der letz-
ten Jahre machen es meiner Ansicht 
nach notwendig. Es ist mir wichtig, an 
Fragen der Entwicklung teilzuhaben.
(...großes Fragezeichen im Gesicht 
der Redaktion...)
Oma Inge, die im Hintergrund uner-
müdlich im Großen und im Kleinen 
für unsere Patchwork-Familie sorgt 
und das alles auf eine so charmant 
dezente Art. Mein Mann, der mich in-
tensiv unterstützt - ohne ihn hätte ich 
die Herausforderung als selbständige 
Landärztin sicher nicht angenom-
men. Auch unsere Haushaltshilfe ist 
nicht wegzudenken. Wir Familien-
mitglieder sind in der Lage, hier im 
Haus in kürzester Zeit schlimme Un-
ordnung zu schaffen. (...und lacht)

...heißt so viel wie, dass du Ordnung 
und Struktur ganz sinnvoll findest? 
Darauf lässt sich einiges aufbauen? 
Dein Statement “Du brauchst etwas 
für die Netzhaut” fällt auch hier hin-
ein?
In die Weite schauen, mir etwas Gu-
tes tun...
Auftanken.
Ruhe und Entspannung finde ich 
während meiner täglichen Spazier-
gänge mit Pauli unserem Labrador.
Und dann sind da natürlich meine 
Kinder. Glück und Quell ständiger 
Freude. Aber auch schöne Heraus-
forderung.

Vermisst du manchmal die Küste?

O, ja. Ich fahre regelmäßig dorthin. 
Die Mutter besuchen.

Und kehrst dann gerne wieder zurück 
nach Heidenau?

Ja. Mein Mann Dierk und ich sind seit 
elf Jahren zusammen und ich bin 
in Heidenau angekommen. Dies ist 
mein Zuhause.

Im September erwartet dich noch 
eine ergänzende Aufgabe.

Ja, Aufgabe und Bereicherung zu-
gleich. Wir bekommen in der Pra-
xis Unterstützung durch einen Kie-
ler Medizinstudenten. Er kommt 
ursprünglich aus einem unserer 
Nachbarorte. Ich wünsche mir, mein 
Wissen und meine Erkenntnisse wei-
tergeben zu können.
Im Idealfall auch um die nächste Ge-
neration für ein Leben als Hausarzt 
zu begeistern.

Dass das Lernen an sich lernbar ist – 
dafür bist du ein gutes Beispiel.

Ja, das erwarte ich auch von einer 
Bildungseinrichtung. Inhalte vermit-
teln und Wege aufzeigen, wie Lernen 
geübt werden kann, ganz unabhän-
gig von unterschiedlichen Unter-
richtsmethoden.

Neben Durchhaltevermögen spielen 
Freude und Interesse an der Sache 
eine maßgebliche Rolle und bevor 
wir ein neues spannendes Thema an-
packen, ist unsere Zeit beendet.
Wir haben gesprochen über das Le-
ben im Hier und Jetzt, das Haus als 
Hülle, das es zu füllen gilt wie auch 
die Seele des Menschen im Körper 
wohnt und wir aufgefordert sind zu 
gestalten.

Wie wäre es, schon morgens dank-
bar auf das zu blicken, was alles in 
und an uns wie ein Wunderwerk 
funktioniert trotz und mit Einschrän-
kungen und Belastungen, die ja nicht 
ausbleiben im Leben.

Dem ist nichts hinzuzufügen.
Ich danke für dieses Gespräch und 
wünsche weiterhin jede Menge
Dynamik, mit der wir “unsere Dorfärz-
tin” erleben dürfen.

Dr. Wiebke Beneke
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DIAKONIETERMINE

Trauercafé im Tostedter
Gemeindehaus
jeden 2. Sonntag im Monat von 15.00 
– 16.30 Uhr

11.September 2022
09.Oktober 2022
13.November 2022

Am 10. Januar 2023 beginnt eine 
Trauergruppe, in der Trauernden an 
10 Abenden ein geschützter und un-
terstützender Rahmen für die Bear-
beitung ihrer Trauer gegeben werden 
soll.  Veranstalter sind die ev.-luth.Jo-
hannesgemeinde und der Herbergs-
verein, Altenheim und Diakoniestation 
zu Tostedt. e.V. Ausgebildete Trau-
erbegleiter  begleiten diese Aben-
de. Der Informationsabend zu dieser 
neuen Gruppe findet am 22. Novem-
ber 2022 um 19.00 Uhr im Gemein-
dehaus der Johannesgemeinde in 
Tostedt  statt und beginnt um 19.00 
Uhr. Die Teilnahme ist kostenfrei. Wei-
tere Informationen erhalten Sie unter 
04182/2399636. Entsprechende Flyer 
liegen in Ihrer Gemeinde aus.

Diakoniesonntag am 11.09.2022 um 
10.00 Uhr in Tostedt
Die Kirchengemeinden Handeloh, 
Tostedt und Heidenau laden zum 
gemeinsamen Diakoniegottesdienst 
nach Tostedt ein. In diesem Jahr steht 
er unter einer besonderen Überschrift:
„111 Jahre Herbergsverein Tostedt: 111 
Jahre füreinander da sein und Verant-
wortung übernehmen.“
Im Anschluss an diesen Gottesdienst 
wird es beim Kirchenkaffee die Gele-
genheit zum persönlichen Gespräch 
geben.
Herzliche Einladung an alle, die sich 
dem Gedanken der Diakonie und dem 
Herbergsverein Tostedt verbunden 
fühlen.

LEBENSRÜCKBLICK

Gesprächsgruppe in der St. Marien 
Gemeinde in Winsen
In einem geschützten Rahmen und 
in der vertrauensvollen Atmosphäre 
der Gruppe können Sie sich Ihren 
Lebenserfahrungen und Erlebnissen 
annähern. Mit speziellen Fragestel-
lungen zu Ihrem Lebensrückblick 
werden eine positive Sicht auf das 
gelebte Leben gefördert und Kräfte 
freigesetzt - so gewinnen Sie eine 
Unterstützung für Ihre aktuellen Le-
bensanforderungen. Die Auseinan-
dersetzung mit sich selbst, Imagi-
nationsübungen und der Austausch 
untereinander sind wesentliche Ele-
mente der Gruppentreffen.

Die Treffen finden 14 tägig diens-
tags von 9.30 bis 11.30 Uhr statt.

10 Termine: 4 Termine in 2022 und 
6 Termine in 2023
Beginn: Dienstag, 08. November 
2022
Kosten: 80,- €
(Ermäßigung ist möglich)
Ort:
St. Marien Kirchengemeinde Winsen
Kirchstr. 2, 21423 Winsen (Luhe)
Leitung: Sandra Hagemann (Mitar-
beiterin der Lebensberatungsstelle)
 
Anmeldung:  Lebensberatungsstelle 
für Einzelne, Paare und Familien,
Diakonisches Werk der Ev.-Luth. 
Kirchenkreise Hittfeld und Winsen, 
Im Saal 27, 21423
Winsen-Telefon:  0 41 71 - 6 39 78
Mail: hagemann@diakonie-hittfeld-
winsen.de

Beratungsnetz im 
Landkreis Harburg

60plus
Beratungsangebot

Die Angebote finden unter Einhaltung der Abstands- und Hygienevorschrif-
ten und unter der Voraussetzung statt, dass die dann geltenden COVID-19 
Kontaktbeschränkungen es zulassen.
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KINDER
Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln),  
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in  
Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche,  
Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 
Klein- und Elektrogeräte.

  Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel 
mitnehmen. 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –

gebrauchte Plastiktüten  

verwenden!

21-0000_Handzettel_Kleidersack_Brosa.indd   1 01.07.2021   08:06:47

durch die Ev.-luth. Maria-Magdalena-

Kirchengemeinde

Heidenau

vom 30. November bis 6. Dezember 2022

_________________________________________________________

Abgabestelle:

Glockenturm

Mühlenstraße 2

21258 Heidenau

jeweils von 8.00 - 18.00 Uhr
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Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

UWEOELKERS
Heizung - Klima - Sanitär

Oktoberlied
Theodor Storm

Der Nebel steigt, es fällt das Laub.
Schenk ein, den Wein, den holden.
Wir wollen uns den grauen Tag 
vergolden, ja, vergolden.

Und geht es draußen noch so toll,
unchristlich oder christlich,
ist doch die Welt, die schöne Welt, 
so gänzlich unverwüstlich!

Und wimmert auch einmal das Herz,
stoß an und lass es klingen!
Wir wissen’s doch, ein rechtes Herz
ist gar nicht umzubringen.

Der Nebel steigt, es fällt das Laub.
Schenk ein, den Wein, den holden.
Wir wollen uns den Tag grauen Tag 
vergolden, ja, vergolden.

Wohl ist es Herbst, doch warte nur,
doch warte nur ein Weilchen!
Der Frühling kommt, der Himmel lacht,
es steht die Welt in Veilchen.

Die blauen Tage brechen an,
und ehe sie verfließen,
wir wollen sie, mein wackrer Freund,
genießen, ja genießen.

Hoffnung
Friedrich von Schiller

Es reden und träumen die Menschen viel
von bessern künftigen Tagen,
nach einem glücklichen goldenen Ziel 
sieht man sie rennen und jagen;
die Welt wird alt und wird wieder jung,
doch der Mensch hofft immer Verbesserung.

Die Hoffnung führt ihn ins Leben ein,
sie umflattert den fröhlichen Knaben,
den Jüngling locket ihr Zauberschein,
sie wird mit dem Greis nicht begraben;
denn beschließt er im Grabe den müden Lauf,
noch am Grabe pflanzt er - die Hoffnung auf.

Es ist kein leerer schmeichelnder Wahn,
erzeugt im Gehirne des Toren,
im Herzen kündet es laut sich an:
Zu was Besser`m sind wir geboren.
Und was die innere Stimme spricht,
das täuscht die hoffende Seele nicht.



2120

INFO
INFORMATIONEN & TERMINE

Goldene Konfirmation am 02.10.2022
Mit einem Festgottesdienst werden 
wir am 02.10.2022 dieses Jahres das 
50-jährige Konfirmationsjubiläum der 
Jahrgänge 1969, 1970, 1971 und 1972 
feiern.
 
Um möglichst alle goldenen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden
anschreiben zu können, sind wir auf Ihre 
Mithilfe angewiesen. Falls Sie Adressen 
von goldenen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden wissen, dann geben Sie 
diese bitte an unser Kirchenbüro weiter. 
Vielen Dank!
Soweit wir es nachvollziehen können, 
bekommen alle damals in unserer Kir-
chengemeinde Konfirmierten eine ge-
sonderte Einladung.

Sollte jemand in diesen Jahrgängen 
woanders konfirmiert worden sein und 
trotzdem gerne bei uns an der Feier teil-
nehmen wollen oder in nächster Zeit 
versehentlich keine Einladung erhalten, 
möge er oder sie sich bitte ebenfalls im 
Kirchenbüro melden!
Danke!

Erntedankfest am 02.10.2022 und 
Goldene Konfirmation
In diesem Jahr feiern wir das Erntedank-
fest zusammen mit der Goldenen Kon-
firmation der Konfirmanden Jahrgänge 
1969-1972. Der Gottesdienst beginnt 
um 10.00 Uhr in der Heidenauer Kirche.

Adventsfeier 2022 
Zu unserer diesjährigen Adventsfeier am 
Sonntag, den 27.November 2022. um 
11.00 Uhr möchten wir Sie ganz herz-
lich einladen. Wir möchten nach dem 
Gottesdienst wieder in geselliger Runde 
bei einem kleinen Imbiss den Advent 
begrüßen..
Wir freuen uns auf Sie!

Save the date
Krippenspiel 2022
Ist denn schon wieder Weihnachten?

Nein, noch nicht ganz, aber wir dach-
ten: „Save the Date...“ In diesem Jahr 
möchten wir wieder miteinander in Wil-
kens Scheune feiern!

Deshalb laden wir schon mal zum Krip-
penspielüben ein.
Herzlich eingeladen sind alle Kinder, die 
Lust und Zeit haben. Unser erstes Tref-
fen ist am Dienstag, den 15.11.2022 um 
16.30 Uhr in der Heidenauer Kirche.
Dort werden wir das Krippenspiel 2022 
mit Texten und Liedern vorstellen und 
sind schon gespannt, wie es wird und 
wie es Euch gefällt!

Wir freuen uns auf Euch!
Euer Krippenspielteam
Kontakt und Fragen:
Anke Klindworth, 04165-9984522

ADVENT, ADVENT

ADVENT, ADVENT
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Anmeldung erforderlich! Für weitere Informationen besucht gerne unsere Website oder ruft uns an.

20.11. Tag der offenen Tür
              mit Adventsausstellung

26.11. Muscial Dinner
              Mamma Mia Special

Kommt vorbei oder
ruft uns an!

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de

25. + 26.12. 
Großes Weihnachtsbuffet

31.12. Silvesterball
mit DJ Babaloo

25.02.2023 Grünkohlball mit
Live-Musik von Machmalauda

RÜCKBLICK
Ukrainisch-Orthodoxer
Gottesdienst | 13.08.2022

Ein weiterer
Ukrainisch-Orthodoxer
Gottesdienst findet im 

September statt.
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RÜCKBLICKTAUFEN & MITARBEITERFEST

2022
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KASUALIEN
GEBURTSTAGE

SEPTEMBER
01. Elisabeth Hoppe 93
01. Anne Busch 86
04. Karl Jepsen 83
05. Manfred Fabel 75
06. Wilhelm Stemmann 76
07. Inge Beneke 76
09. Walentyna Tödter 78
11. Herbert Ehlermann 85
12. Heinz Oelkers 82
12. Renate Oelkers 78
18. Helene Harms 75
21. Gerda Stemmann 75
29. Gisela Martens 75

OKTOBER
01. Helmut Dammann 76
08. Hans Heinrich Bade 85
10. Wilhelm Stöver 92
11. Walter Brückner 77
11. Brunhilde Meyer 93
12. Werner Bellmann 76
14. Gustav Nikolaj 81
23. Udo Hinze 91
25. Anita Henning 75
28. Erika Bodsch 84
29. Hildegard Poppe 84
30. Lothar Klawitter 85

NOVEMBER
09. Margarethe Bellmann 84
17. Ilse Burmester 85

TAUFEN
19.06. Nora Heidrich
19.06. Linus Levi Till
19.06. Lene Lohmann
19.06. Jette Krogmann
19.06. Mila Johanna Ronge
19.06. Fred Riechert
05.07. Merle Helfen in Wörme

BEERDIGUNGEN
10.06. Peter Willi Bellmann
05.07. Gerda Bellmann
12.07. Albert Stemmann
19.08. Marianne Seute

TREFFPUNKTE
Posaunenchor dienstags   19.30 Uhr
Kirchenchor donnerstags  19.30 Uhr
Seniorentreff dienstags/ 14-tägig  14.30 Uhr
Eine-Welt-Laden an Sonntagen nach dem 

Gottesdienst

Fleisch und Wurst aus 
artgerechter Tierhaltung 

EG-Schlachtbetrieb
Moorweg 22
21255 Königsmoor		

info@moorweghof.de		  www.moorweghof.de		 04180 – 556

ADRESSEN
(Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro Mi. 11.00 -13.00 Uhr),
Tel. 4530, Fax 707924 e-Mail: kg.heidenau@evlka.de 
Homepage: www.kirchengemeinde-heidenau.de

Kirchenvorstand/Vorsitzende: Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-9984522
2. Vorsitzender: Udo Dreyer, Tel. 4582
Katja van den Berg, Tel. 4868, Andreas Schneider, Tel. 950095, 
Kirsten Benthin, Tel. 950190, Christine Wilkens, Tel. 4111
Pfarramt: Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-9984522
Kirchenbüro: Manuela Meier, Tel. 4530,
Küster/in: Gesine Tasarz, Tel. 404580
Jugenddiakonin: Nadine Moldenhauer (diakonin-nadine-foerster@gmx.de) 
oder Telefon 0157-74071654
Kirchenchor: Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Posaunenchor: Wilhelm Klindworth, Tel. 04165-9985511
Dienstagstreff: Katja van den Berg, Tel.4868  / Anke Klindworth, Tel. 4530
Welt-Laden: Kirchenbüro, Tel. 4530
Kirchenbüro: Manuela Meier Gemeindehaus, Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Mi. 11.00-
13.00 Uhr & Donnerstagnachmittag nach Absprache) Tel. 45 30, Fax 707924
Besuchsdienst: Ilsemarie Ahrens, Tel. 4235 
Förderverein: Vorsitzende: Anke Klindworth, E-Mail: astridlohmann@t-online.de
Diakonie: Herbergsverein Tostedt e.V.: Tel. 04182-2009-143, 
www.herbergsvereintostedt.de, 
Geschäftsstelle der Diakonie: Im Saal 27, 21423 Winsen, Tel. 0 41 71/69 26 0 

IMPRESSUM: Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der 
Ev.-luth. Maria-Magdalena-Kirchengemeinde Heidenau. Redaktion: Astrid Loh-
mann, Katja van den Berg, Anke Klindworth, Christine Wilkens, Andreas Schnei-
der. Layout/ Reinzeichnung: Anja Haltermann. Auflage: 1250 Stück. Druck: 
www.GemeindebriefDruckerei.de. Der Gemeindebrief „mittendrin“ erscheint 
kostenlos. Er wird von Anzeigen und Spenden finanziert. Anregungen und Bei-
träge können per email an: katjavandenberg@web.de, Tel. 04182/4868 oder im 
Briefkasten der Kirche, Mühlenstr. 2, abgegeben werden. Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe mit dem Thema “Oh Gott, oh Gott...” ist der 31.10.2022.

Hauptstraße 42         
21258 Heidenau

Mo.–Fr.: 8.00 bis 18.00 Uhr 
Sa.: 8.00 bis 13.00 Uhr 

www.autohauslohmann.de         •         Tel:  04182 - 28810-0         •         Fax: 04182 - 28810-50

Autohaus Lohmann GmbH & Co. KG

Unser Spendenkonto Sparkasse 
Harburg-Buxtehude:
IBAN: DE96 2075 0000 0026 1004 79

TRAUUNGEN
05.07. Marlen Helfen & Timo Wright in Wörme

20.08. Celien & Tobias Becker in Tostedt



Ev.-luth.

MARIA-MAGDALENA
KIRCHENGEMEINDE
HEIDENAU

Birkenweg 1
21646 Halvesbostel

Mail: info@meyer-agrartechnik.de
Internet: www.meyer-agrartechnik.de

Telefon: 04169-91230
Telefax: 04169-912340

11.09.2022 13. So. nach Trinitatis 10:00 Diakoniesonntag in Tostedt Team

18.09.2022 14. So. nach Trinitatis 10:00 Plattdeutscher Gottesdienst P. Volker Klindworth

25.09.2022 15. So. nach Trinitatis 10:30 Erntefest Landjugend Pn. Klindworth

SEPTEMBER

GOTTESDIENSTE

02.10.2022 Erntedankfest 10:00 GD zur Goldenen Konfirmation Pn. Klindworth

16.10.2022 18. So. nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst Lektorin v.d.Berg

30.10.2022 20. So. nach Trinitatis 18:00 Gottesdienst Lektor A.Schneider

31.10.2022 Reformationstag 10:00 Regio GD in Tostedt N.N. 

OKTOBER

13.11.2022 Volkstrauertag 10:00 Gottesdienst Pn. Klindworth

16.11.2022 Buß- und Bettag 18:00 Mittendrin Gottesdienst Pn. Klindworth

20.11.2022 Ewigkeitssonntag 10:00 Gottesdienst Pn. Klindworth

27.11.2022 1. Advent 11:00 GD mit Adventsfeier Pn. Klindworth

NOVEMBER


